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Ein Götterfunken, die Fratelli aus dem Land der Berge!

Termine  
Jänner 2020

14. 01. - 19.30 Uhr 
klar.text mit Manfred Mussner 
„Marathon im Land der Taliban“

17.-18. 01.  
Tage der offenen Tür 

22. 01. - 20 Uhr 
Benefizkonzert mit Harmonika-
weltmeister Ermes Costa

EILPOST
Besinnliche Tage
„Wenn die stille Zeit vorbei ist, 
dann wird es auch wieder ruhi-
ger“, hat Karl Valentin in seiner 
unnachahmlich pointierten Art 
einmal gesagt. Die vielerorts allzu 
hektische (Vor)-Weihnachtszeit 
wurde also schon zu Valentins 
Zeiten vor über 70 Jahren derer 
Art empfunden. 
Wir wünschen daher der gesam-
ten Vinzentiner Gemeinschaft 
eine tatsächlich stille und be-
sinnliche Zeit, wie sie ruhiger gar 
nicht sein könnte. 

Ein Auftritt, wie er nicht alle Tage vorkommt: Beim Empfang der Präsidenten Italiens und Österreichs auf Schloss 
Tirol spielten die Sänger des Vinzentiner Knabenchors eine prominente Rolle. Zum Einzug der Staatsgäste into-
nierten sie unter der Leitung von Andrea Tasser die italienische und österreichische Hymne. Den Abschluss des 
Festaktes bildete eine dreisprachige Version der Europahymne – wieder gesungen vom Knabenchor. 
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Choglamsar ist ein auf über 3.500 Metern 
Seehöhe gelegener Ort im indischen Uni-
onsterritorium Ladakh unweit der Haupt-
stadt Leh. Dort betreibt die Organisation 
Tibetan Children’s Village (SOS TCV La-
dakh) in Kooperation mit SOS Kinder-
dorf International Schulen für tibetische 
Flüchtlingskinder. Katja Cimadom (am 
Vinzentinum u. a. für das Sprachencafé 
verantwortlich) hat auf einer Reise nach 
Ladakh eine dieser Schulen besucht und 
zeigte sich tief beeindruckt. 

Wie bist du auf dieses Projekt in 
einer entlegenen Himalaya-Regi-
on gestoßen?
CIMADOM: Ich war heuer mit ei-
ner Gruppe in Ladakh auf einer 
Trekkingreise unterwegs und im 
Rahmen dieser Reise haben wir 
sowohl das Schulzentrum in Cho-
glamsar als auch eine der Außen-
stellen im fünf Stunden entfern-
ten Puga Sumdo auf über 4.300 
Metern Seehöhe besucht. 

Eine Schule auf 4.300 Metern? Wie 
kann man sich das vorstellen?
Das ist eine kleine Schule nur mit 
dem Notwendigsten inmitten der 

Wunder Weihnacht
v o n  J o s e f  K n a p p,  S p i r i t u a l

Die Weisheit der Kirche lehrt uns, die wirklich 
wichtigen Dinge des Lebens bewusst zu erwar-
ten, vorzubereiten und damit von innen her in-
tensiv zu verkosten. Dies gilt besonders vom 
Fest der Menschwerdung Gottes. Weihnachten 
ist nicht nur eine Erinnerung an einen, der einst 
ein guter Mensch war. Es ist vielmehr die Über-
zeugung, dass ER uns in jedem Menschen nahe 
ist; dass ER derjenige ist, der in jedem Augen-
blick bei uns ankommt und dem die Zukunft 
gehört - meine persönliche ebenso wie die der 
Menschheit, des Universums! Das Fest birgt et-
was unfassbar Wertvolles, das 
sich leise im speziellen Reiz 
des Advents andeutet. 
Eine Ahnung davon wünsche 
ich uns allen in Augenblicken 
der Stille, des wartenden 
Schweigens, des Miteinan-
ders im gemeinsamen Feiern. 
Ich wünsche allen das Be-
wusstsein und die Freude 
darüber, dass der große Gott 
mich gütig anschaut und 
mich so, wie ich bin, wertvoll 
findet, ja sogar in meinem 
Herzen wohnen will, darin 
„geboren“ wird und Frieden 
schenkt. 
Gesegnete Weihnacht!

kargen Berge des Himalaya. Dort werden derzeit 
67 Kinder unterrichtet, vom Kindergarten bis in die 
5. Klasse.  

Der Schulalltag ist also nicht mit dem zu verglei-
chen, was wir in Südtirol kennen?
Nein. Für mich als Lehrperson war aber auch be-
sonders beeindruckend, mit welchem Eifer und 
gleichzeitig mit wie wenig didaktischen Mitteln 
der Unterricht dort funktioniert. Im Gespräch mit 
dem Schuldirektor kam mir die Idee, bei uns einen 
Spendenaufruf zu initiieren, weil jeder noch so 
kleine Beitrag der Schule weiterhilft. 

Spenden sind über die Internetseite der Organisa-
tion möglich: https://tcv.org.in/donation

Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten. 

Unterricht auf über 4.300 Metern

Katja Cimadom zeigt den Schülern der Schule in Puga Sumdo eine 
Landkarte der Gegend.


